
Wunsch nach guter Zusammenarbeit 

Hans Maier wünscht sich eine gute Zusammenarbeit 
 
Für alle Abteilungen schlage sein Herz 
 
Eine der ersten Aufgaben des neuen Vorsitzenden des TSV Tännesberg e.V. war die Teilnahme 
des Sportvereins anläßlich eines sportlichen Vergleiches vom 25. - 27. Mai 1985 (Pfingsten) mit 
Gästen aus der Patengemeinde Kirchlengern. Bei der Begrüßung der Gäste am Marktplatz 

erinnerte Hans Maier an die tragende Säule, die dem Sport bei der Pflege mitmenschlicher 
Kontakte zukomme. Unterstützung fand er dabei von Bgm. Horst Robl, Erich Spickenreither und 
anderen Mitgliedern des TSV. In den Disziplinen Fußball, Volleyball, Tennis und Schießen gab 

 



Wunsch nach guter Zusammenarbeit 

es sehr spannende aber faire Wettkämpfe. Bgm. Horst Robl kommentierte die harmonischen 
Begegnungen mit der Aussage: "Ich bin stolz auf den TSV Tännesberg". Wahrlich ein dickes 
Kompliment.1 
 
In der Sitzung des Vereinsausschusses vom September1985 drehte sich viel ums Geld. Den Erlös  
aus den Veranstaltungen zu 
Pfingsten sah man als 
warmen Regen. Eine 
Erhöhung der Einnahmen 
war kaum möglich, also 
mußte gespart werden, um 
den TSV finanziell über die 
Runden zu bekommen. Bei 
der Belegung der Turnhalle 
einigten sich die 
Betroffenen auf einen 
Kompromiß zum Wohle 
aller Sportler. Josef Glas 
hatte bisher durch seine 
Trainertätigkeit dem TSV 
Tännesberg erhebliche 
Kosten eingespart, was 
Hans Maier besonders 
anerkannte. Da  seit längerer 
Zeit bekannt war, daß der 
Trainer mit Ablauf der 
Saison seine Arbeit beenden 
wird, mußte eine tragfähige 
Lösung für einen neuen 
Trainer gefunden werden. 
Weil durch die 
Vereinsfinanzen hier 
deutliche Grenzen gesetzt 
waren, suchte man einen 
Mann aus den eigenen 
Reihen, so wie es die 
Tennis- und Volleyballabteilung schon praktizierte. Eine Lösung konnten die 
Ausschußmitglieder in der Sitzung nicht finden. Die wenigsten Sorgen hatte der Verein mit den 
Hausfrauen. Abteilungsleiterin Uschi Haubmann bestätigte auch diesmal, daß bei ihnen alles gut 
läuft. Für Tennis berichtete Ferdinand Freundl vom zwischenzeitlich begonnenen Bau von zwei 
neuen Sandplätzen. Die Regierung der Oberpfalz hatte die vorzeitige Baugenehmigung für zwei 
neue Sandplätze erteilt. In der Tennisabteilung herrschte im September ein Gefühl wie an 
Weihnachten. Die Volleyballer, so Abteilungsleiter Werner Bauer, bereiteten sich intensiv auf 
die neue Saison vor, in der sich alle Mannschaften den Klassenerhalt zum Ziel setzten. In der 
Volleyballabteilung freute man sich besonders über das große Interesse bei den Damen, so 
Werner Bauer. Erfolge auf der ganzen Linie vermeldete Rudi Bäuml für den TSV-
Fußballnachwuchs. Eine schöne Sache. Bei der ersten Mannschaft könne es nur besser werden,  
 

                                                           
1 Zeitungsbericht vom 1.6.1985 NT, Erich Spickenreither 

 
v.l.: Erich Spickenreither, Josef Glas, Hans Dirscherl, Oskar Götz, Hans Maier 
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erklärte der Abteilungsleiter. Zusammengefaßt, keine rosigen Zeiten für die Seniorenfußballer 
des TSV Tännesberg.2 
 
In der Ausschußsitzung am 6. Januar 
1986 im Gasthaus Spickenreither 
legten die Mitglieder die 
Generalversammlung für Samstag, den 
11.1.1986 fest. 
 
Der Faschingsball mit der Kapelle 
"Pertolzhofer Boum" in der Schulaula 
sollte am Samstag, den 25. Januar 
1986, stattfinden. Um einen möglichst 
großen Reingewinn zu erzielen, der 
sehr notwendig gebraucht wurde, 
schlug Vorstand Hans Maier vor, alle 
anfallenden Arbeiten in eigener Regie 
auszuführen.  
 
Eine ABM-Kraft wollte man nur dann 
nehmen, wenn auf den Verein keine 
Kosten zukommen. Rudi Bäuml, 
Abteilungsleiter der Fußballer, 
informierte die Vorstandsschaft über 
ein Schülerpokalturnier am 5. - 6. Juli 
in Tännesberg mit dem Nachwuchs des 
TSV 1860 München, der SpVgg 
Weiden , der SpVgg Vohenstrauß, der 
SpVgg Teunz und des TSV 
Tännesberg. 
 
1985 muß sicherlich zu dem sportlich 
erfolgreichsten Vereinsjahr in der 
Geschichte des TSV Tännesberg 
gezählt werden. Eine Meisterschaft für 
die 2. Herrenmannschaft und die 
Vizemeisterschaft für die 1. 
Herrenmannschaft der Abteilung 
Tennis, die Meisterschaft der 
Volleyballdamen und Volleyballherren 
sind der Beleg dafür. In der 
Generalversammlung am Samstag, den 
11.1.1986 kam dies deutlich zur Sprache. Erfreulich war auch die  Fortführung des 
Sportheimbaus, konnte doch nach schleppendem Beginn das gesteckte Ziel erreicht werden. "Wir 
sind auf unsere Abteilung stolz", faßte Ferdinand Freundl für die Tennisabteilung seinen 
Rückblick zusammen. Und er konnte in der Tat stolz sein. Erfüllte sich doch mit dem Bau von 
zwei neuen Sandplätzen ein Wunschtraum. Mit unterschiedlichen Erfolgen warteten die 
Fußballer auf. Die Schüler legten in ihrer Vorbereitung kräftig los, erfüllten mit einem tollen 

                                                           
2 Zeitungsbericht vom 27.9.19985 NT, Erich Spickenreither 
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Saisonstart durchaus die Erwartungen. Betreuer Erwin Hilbert bescheinigte großen 
Trainingsfleiß. Von einem kaum vorhersehbaren Aufschwung berichtete Werner Friedl. Seine 
Fußballjugendmannschaft war nicht mehr der jahrelange Punktelieferant, sondern spielte um die 
Meisterschaft mit und belegte in der laufenden Runde den zweiten Platz. Der Nachwuchs hatte 
den Senioren eindeutig den Rang abgelaufen. Bei ihnen stimmte lediglich der Pokalerfolg an 
Pfingsten versöhnlich. Dennoch hoffte Abteilungsleiter Rudi Bäuml nach der Winterpause auf 
eine Positionsverbesserung. Ein besonderer Dank galt Gitte und Siegfried Völkl für die 
Sportheimbewirtschaftung. Einen 100prozentigen Erfolg bestätigte Vorsitzender Hans Maier der 
Volleyballabteilung, in der bekanntlich die Damen und Herren zu Meisterehren kamen. Wie 
Abteilungsleiter Werner Bauer berichtete, würden die Damen auch in ihrer neuen Umgebung 
schon wieder vorne mitspielen. Die Herren hätten mit dem Klassenerhalt das Saisonziel bereits 
erreicht. Sorgen bereiteten lediglich die fehlenden Betreuer. Bgm. Robl Horst war mehr als 
erstaunt über die tolle sportliche Bilanz. Die Sportler hätten damit Tännesberg in der 
Imagepflege einen guten Dienst erwiesen. Mit einer großzügigen persönlichen Spende von DM 
800,-- hatte niemand rechnen können. Hans Maier dankte dem Bürgermeister. Zum Schluß der 
sehr harmonisch verlaufenen Versammlung gab dann der Vorsitzende die Perspektiven für 1986 
aus: Weiterführung des Sportheimbaues, Lösung der Trainernachfolge bei den Fußballsenioren 
und den Gegenbesuch an Pfingsten 1986 in der Patengemeinde Kirchlengern. Er wünsche sich 
für 1986 die gleiche gute Zusammenarbeit zum Wohle des Vereins wie 1985.3 

 
Jubel, Trubel, Heiterkeit hieß es am Faschingssamstag 1986 beim ausverkauften Tennisball in 
der hübsch dekorierten Pausenhalle der Tännesberger Volksschule. Es wurde zünftig gefeiert, 
getanzt und gelacht. Die Stimmungskapelle "Top Five" heizte musikalisch ein. Sein Naturtalent 
als Komiker stellte Peppi Grötsch einmal mehr unter Beweis, ob als gekrönte "Miß Bavaria", die  
 
 
                                                           
3 Protokoll zur Generalversammlung vom 11.1.86 und Zeitungsbericht dazu im NT, Erich      
   Spickenreither 
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zu einem Kurzbesuch 
nach Tännesberg kam, 
oder als 
Heiratsvermittler. Beide 
Einlagen zählten zu den 
Höhepunkten des 
Tennisballs.4 
 
Erstmals in der 
Vereinsgeschichte 
beschäftigte der TSV mit 
Alfons Buchner eine 
ABM-Kraft. Vom 7. 
April 1986 bis Anfang 
Dezember 1986  
kümmerte sich  Alfons 
Buchner um Arbeiten 
rund um die Sportanlagen. Anpflanzungen, Renovierungsarbeiten und Pflege der Sportheime und 
Plätze waren sein Aufgabenfeld. Mit dessen Arbeit war man sehr zufrieden.  
 

Aufgrund des Antrages von Erich Spickenreither ehrt seitdem 
der Sportverein seine 70jährigen Mitglieder. Im Übrigen sollte 
die Ehrung von verdienten TSVlern in Zukunft mehr in den 
Vordergrund rücken. 
 
Als Nachfolger von Josef Glas konnte Hans Fischer als Trainer 
für die Fußballsenioren gefunden werden. Dem scheidenden 
Trainer Josef Glas dankte der Sportverein im Rahmen einer 
Spielersitzung im Sportheim. 1. Vorstand Hans Maier und 
Abteilungsleiter Rudi Bäuml hoben die Verdienste von Josef 
Glas, der jahrelang als Spieler, Spielertrainer und für zwei Jahre 
als Vereinsvorsitzender für den TSV tätig war, hervor. Sein 
beispielhafter Einsatz verdiene Anerkennung und Bewunderung, 
so der Vorsitzende. 5 
 

                                                           
4 Zusammenfassung von Erich Spickenreither zu Fasching 1986 
5 Bericht Erich Spickenreither vom 30.5.1986 

 

 



Wunsch nach guter Zusammenarbeit 

Für den Innenausbau des Sportheimes gewährte die Marktgemeinde Tännesberg einen 
großzügigen Zuschuß von DM 5 000,--. Das Geld wurde nur für Materialausgaben verwendet. 
Den Löwenanteil 
der anfallenden 
Arbeiten erledigten 
"der harte Kern" 
von 7 - 10 Mann, 
Siegfried Völkl, 
Toni und Manfred 
Kleber, Josef Glas, 
Rudi Bäuml, Hans 
Maier und Manfred 
Bauer (die anderen 
Helfer sind leider 
nicht mehr 
bekannt). Angetan 
mußte man sein, 
wie die 
Fußballabteilung 
insgesamt tatkräftig 
beim 
Sportheimanbau 
hinlangte. Am 
Kathreinsamstag veranstaltete der TSV 
gleich einen Ball im neuen Sportheim. Es 
wurde ein großer Erfolg, wozu die vielen 
freiwilligen Helfer aus allen Abteilungen 
mit beitrugen. 
 
Sein Versprechen zum Gegenbesuch in 
Kirchlengern löste der Sportverein 
eindrucksvoll ein. Die Begegnung mit 
Einwohnern der Patengemeinde an 
Pfingsten stufte man als vollen Erfolg ein 
und war für die 75 Teilnehmer aus 
Tännesberg ein großes Erlebnis. Dem 
Resümee von Hans Maier: "Wir haben 
gefeiert, waren lustig und haben 
Tännesberg gut vertreten" stimmten alle 
zu. Die geknüpften Kontakte wollte man 
in den nächsten Jahren weiter ausbauen. 
 
Die Tennisabteilung feierte am 12. und 
13. Juni 1986 die Einweihung ihres 
schmucken Heimes und der neuen 
Tennisplätze (mehr dazu im Chronikteil 
zur Tennisabteilung). Dabei wurde die 
aufopfernde, 10jährige Tätigkeit von 
Abteilungsleiter Freundl Ferdinand 
gewürdigt. Als Denker und Lenker hat er immer rechtzeitig die Weichen richtig gestellt. Alle 
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schätzten dies an ihrem Ferdl, wie sie ihn alle liebevoll heute noch nennen, der immer dafür 
sorgte, daß das Gesellige nie zu kurz kam.6 
 
Ein dickes Lob an alle Abteilungen gab es von 1. Vorstand Hans Maier. Wie sich der Sportverein 
beim historischen Festzug am Jodokritt-Sonntag mit dem Kammerwagen und allem, was dazu 
gehört, dargestellt hatte, wurde von allen sehr gelobt. Für die Braut Ingrid Lang (verh. Karl) und 
ihrem Bräutigam Armin Freundl  war die "Hochzeitsgesellschaft" eine schöne Erinnerung. 
 
Erstmals gab der TSV 
im Januar 1987 eine 
Vereinszeitschrift mit 
dem Namen 
"Schloßberg Echo" 
heraus. Georg Fischer 
stellte sich als 
Redaktionsleiter zur 
Verfügung. In der 
Generalversammlung 
konnte sich jedes 
Mitglied eine 
Ausfertigung 
kostenlos mitnehmen.  
 
In der 
Jahreshauptversamml
ung am 16. Januar 
1987 kamen all die 
sportlichen und 
gesellschaftlichen 
Leistungen innerhalb 
des TSV Tännesberg 
zur Sprache. Alle 
Abteilungen  
berichteten von einer 
sportlichen 
Aufwärtsbewegung. 
Nur durch das 
Engagement vieler 
Mitglieder konnten 
diese Erfolge erreicht 
werden. Um die seit 
dem Gründungsjahr 
1949 gültige Satzung 
den Erfordernissen der Gegenwart anzupassen, hatte die Vorstandsschaft zwei Sitzungen 
aufgewendet. Mit einer Gegenstimme - 49 von den 50 anwesenden Mitgliedern stimmten dafür - 
wurde die neue Satzung angenommen. Schriftführer Erich Spickenreither hatte zuvor den 
Wortlaut verlesen.  

                                                           
6 Bericht Erich Spickenreither im NT vom 16.7.1986 
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Aus familiären Gründen stand ab Januar 1987 Hans Meier nicht mehr als Vorsitzender zur 
Verfügung. Er hatte dies dem TSV im September 1986 mitgeteilt, damit man sich um einen 
neuen Nachfolger umsehen könne. In insgesamt 14 Sitzungen in den vergangen zwei Jahren 
wurde viel angepackt und auf den Weg gebracht.7 Da sich niemand aus den Reihen der 
Mitglieder zu einer Kandidatur aufraffen konnte, unternahm man nach zwei Monaten nochmals 
einen Anlauf. Bis dahin blieb die bisherige Vorstandsschaft im Amt. 
 
Quelle:  Hans Maier  
             Originalaufzeichnungen und Berichte von Erich Spickenreither 
 
 1985 - 1999 
 

                                                           
7 Protokoll der Generalversammlung vom 16.1.87 und Berichte Erich Spickenreither 

 


